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Vierteljährlich
|i-,r Diez 4.50 Mk.

tßü  kn Postanstalten
tanSschl Bestellgeld)^ 4.50 Mk.

Tkschelnt täglich mit Aus»
Mme der Sonn- und

Feiertage.
' Druct und Beklag
vor H. Chr. Ssmmsr.

Diez.

Viezer
(.Kreis-Anzeiger.) (Lahri - BoLe . )

Bcituna,
(Kreis-Zeitung.)

PMS dr« A»trs!L« h-
Dl« «mspaltige Rclû W
«brr deren Nauni 3» Pf.

Rektamezeile 90 Pf.

AuSgabestene:
Diez, Rosenstratzt SS.
Ferusprechcr Nr. Iß,
Verantwortlich fün lk

Gcliristlcitungr
Richard Hem.
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JlmjlidKtt RKisblatt“ r« z>Mckck.
Diez, Conreistas , den 22. Kanunr 1920 26 . Aohrg ^ ng.

Verordnungen
der Hohen Interalliierten Rheinland¬

kommission
betreffend:

Gesetzgebungsreclit und Verwaltungsbefagma
der Hohen Kommission , Befehle der militär¬
ischen Behörden und die Ausführung deutscher
Gesetze und Verordnungen in den besetztenGebieten.

Verordnung der Hohen Interalliierten
Kommission der Rheinlande

betreffend
die Gerichtsorganisation (Straf - und Zivilge-

richtsbarbeit ).
mfKmmmmmmmmmmmm

Fortsetzung.
Titel 4.

Ueberg angsvor Schriften,
§ l.

Gegen Personen , Handelsfirmen oder Gesellschaf¬
ter . die sich in den besetzten Gebieten niedergelassen
haben , kann wegen Handels -, Finanz - oder Bankge¬
schäften die sie während der Dauer des Waii -. n
Stillstandes mit ausdrücklicher oder Stillschweigen aer
Genehmigung der alliierten und assozierten B-hcrden
haben tätigen können , keinerlei gerichtliche Ve-r .0t» . . . » i  e . J.1. ~4- tttA n  rmn IfAlTlArl?

dem Inkrafttreten des 'FriedensVertrages und der ihm
angehangQnen Vereinbarung.

C e b 1e c z; den lOi 1. 1920.
Hohe Interalliert © Kommission.

Verordnung der Hohen Interalliierten
Rheinland-Kommission

betreffend:
die Verkehrspolizei , Post -, Telegraphen - und
Telephonverbindung , die Presse , yersamm-
lungen , Besitz und Handel mit Waffen und

Munition und die Ausübung der Jagd.
"Auf Grund des dem Friedensvertrage ang ^hangten

Abkommens vom 28 . .Toni 1919 und in der Erwägung,
daß es die Pflicht der Hohen Interalliierten Kommis¬
sion ist , über den Unterhalt , die Sicherheit und d’e
Bedürfnisse der BeKatzuogstruppen und infolgelossen
über die öffentliche Ordnung zu wachen und es dem¬
nach von Wichtigkeit ist , daß die von ihr zu dem vorge¬
nannten Zwecke erlassenen Verordnungen von Al .en
beachtet werden * - *

in der Erwägung ferner , daß das dem Fnedonsver-
trag .angehängte Abkommen durch die Parlamente oder
Regierungen der alliierten Staaten und durch las deut¬
sche Parlament ratifiziert ist , ordnet die Herne Inter¬
alliierte Kommission an:

Titel 1.
Verkehrspolizei.

Artikel 1. *
Keine Vorschrift dieses Titels ist auf die in

haben tätigen können , keinerlei gerichtlione venoi j tikel x und 2, § 5, der Verordnung , betreffend . ue
gung eingeieitet oder fortgesetzt werden und keinerlei I j-ichtsorganisation . aufgezählten Personen anwendbar.
Strafbestimmung angewendet werden Die Kntschei - Artikei 2
düng der Hohen Kommission darüber , ob eines der vor- i . -
nannten Geschäfte mit ausdrücklicher oder still¬
schweigender Genehmigung der alliierten Behörden
getätigt ist » ist unanfechtbar und für a .le r  alijp
bindend.

8 2.
gut »(»T1 alliierte Bankfirmen oder deren Mitgtfeder

kann keine gerichtliche Verfolgung eingeieitet oder
fortgesetzt und keine Strafbestimmung angewendet
werden , weil diese Finnen oder Gesellschaften nicht
die nach deutschen Gesetzen oder Verordnungen .‘Tor-
geschriebene Eintragung , Konzession oder Hna ’eis-
terlaubnifä erlangt haben, ' sofern diese Firmen oder Ge
Seilschaften ihre Geschäfte in den besetzten Ge nieten
und während dc-r Dauer des Waff enstillstan -.es .abge¬
schlossen haben . Diese Vor schritten finden jedoch
auf Banken keine Anwendung , die ihren Antrag auf
Eintragung nicht binnen zwei Monaten nach dem Jn-
krafttreten des Friedensvertrages eingereicht haben.

8 3.
Ohne die Ermächtigung der Hohen KommL <-ion

kann gegen Einwohner der besetzten Gebiete wagen
Verwaltungsmaßnahmen oder politischer Betätigung
hn rg der Zeit des Waffenstillstandes keine ggnchtlieue
Verfolgung eingeleitet oder fortgesetzt uno keine
Strafbestimmung angewendet werden . .

Die Entscheidung der Hohen Kommission darin ,i,
ob eine Handlung oder Kundgebung Verwaltung *-fe der
pjolitisohten ( Charakter hatte , ist unanfechtbar und lui
alle Teile bindend.

Artikel 32.
Wer von den alliierten Militärbehörden während

ßer Waffentti zrsianuszeic * ausgewiesen worden isK
kann ohne Ermächtigung der Hohen Kommissio . nicht
in die besetzten Gebiete zurückkehren . Die Ermac .
tigung wird nach Anhörung der Militärbehörde ! »•;-
jenigen Macht gewährt , in deren Namen die Answm.
sung ausgesprochen wurde.

Artikel 33.
Die von den alliierten Militärbehörden während der

.Waffenstillstandszeii zeitweise oder dauernu ihres Am¬
tes enthobenen Beamten können ihre Funktionen m
den besetzten Gebieten nicht ohne die Ermächtigung
der Hohen Kommission wieder auf nehmen . _ Die - r-
mächtigung wird nach Anhörung der Militärbehörde
derjenigen Macht gewährt , weiche die zeitwci - ge
jodei*dauernde Amtsversetzung ausgesprochen na,.

Artikel 34.
Strafverfolgungen , die vor dem Inkrafttreten des

Friedens Vertrages unu des angehängten Abkommens
von den militärischen Besatzungsbehorden anhanjig
gemacht worden sind , können von den damit oet -Ait n
Gerichten auch nach Inkrafttreten des 1 riedensver-
jtrages und des Abkommens fortgesetzt weruen.

Artikel 35.

Die von. den Militärgerichten vor dem Inkrafttreten
des Friedensvortrace ? oder im Verfolge von Verkamen,
die unter den vorstehenden angeführten Bedingungen
einr ^ het sind , erlassenen Urteile . BesctW ^ e o er
Anordnungen sind vollstreckbar und zwar auc nacn

Artikel 2
Personen jedweder Staatsangehörigkeit die über

14 Jahre alt sind und ihren gesetzlichen Wohnsitz
ira besetzten rheinischen Gebiet haben , müssen mit
einer von der zuständigen deutschen Behörde - unter
deren Verantwortli 'keit ausgestellten und visierten
Ausweiskarte versehen sein.

Artikel 3.
Jm unbesetzten Deutschland wohnhaften P r̂so

nen ist die Einreise in das besetzte Gebiet mit emei
vorstehend vorgeschriebenen Ausweiskarte gestatte «.

Die Ausweiskarte muß jedesmal auf Erfordern ! der
alliierten Behörden vorgezeigt werden.

Artikel 4.
Personen , die mit üner Ausweiskarte versehen

sind , können im ganzen besetzten Gebiet und zwischen
dem besetzten Gebiet und dem unbesetzten Deutsch¬
land frei verkehren.

Artikel 5
Die Einreise in das besetzte Gebiet unterliegt für

Personen , auf die sich nicht der vorherige Artikel
bezieht , folgenden Bedingungen:
. ä)  Angehörige von Nationen , deren Truppen an oer
Besetzung teilnehmen . können in das besetzte Gibiet
auf Grund eines , von ihren heimischen Behörden aus¬
gestellten Passes oder einfachen Geleitschemes ein-
reisen

b) Angehörige anderer Nationen und deutsche'
Staatsangehörige , die aus einem anderen Lande als
Deutschland stammen , bedürfen zur Einreise m das
besetzte Gebiet eines von ihren heimischen Behör¬
den ausgestellten Passes . Dieser muß mnerhalo zwei
Tagest nach der Einreise in das besetzte Gebiet der
zuständigen deutschen Behörde zum Visum vorge¬
legt werden die davon dem Kreisdelegierten der Honen
Kommission unverzüglich Mitteilung macht . Dieser uB
muß auf jedesmaliges Erfordern der alliierten Behör¬
den vorgelegt werden.

Artikel 6.
Die Ausreise aus dem besetzten Gebiet ist frei vor¬

behaltlich der von jedem Lande für die Einreise in
sein (Mrif t aufgestellten Bedingungen.

Artikel 7.
Alle Personen , die im besetzten Gebiet reisen , müs¬

sen sich den deutschen gesetzlichen Vorschriften für
Reisende anpav . eh . Die verantwortlichen deutschen
Behörden müssen ? B jedesmaliges Verlangen die t o,i-
zeiregister den alliierten Behörden zur Prüfung vor¬
legen

° Artikel 8
Alle Personen , die ihren Wohnsitz im besetzten Ge

biet nehmen wollen , müssen einen schriftlichen An¬
trag an die deutsche Behörde des Ortes , an dem sie
sich niederlassen wollen , einreichen . Diese Behörde
ist zuständig , die nötige Ermächtigung zu ertenen und
muß ihre Entscheidung innerhalb drei Tagen , , .m
Krendelegier -Ien der Hohen Kommission mittenlen.

' " Artikel 9 . .
Den deutschen aktiven Militärpersonen , Offizi ■-

reif wie Mannschaften , ist die Einreise ui das be¬
setze Gebiet nur gegen eine besondere Genehm -ging
der militärischen Besatzungsbehörde der betreffsm .en}

Zone ’n welcher diese Militärpersonen ihren 4ufent-
faalt 'nehmen wollen , gestattet . Die Genehmigung gibt
die Zahl der Tage , für welche sie gültig ist , an.

Sie müssen innerhalb 24 Stunden nach ihrer An¬
kunft sich beim Kreisdelegierten der Hohen Kommis*
bich ! melden , "um ihre Genehmigung visieren zu lassen.

Artikel 10.
Tedor dessen Anwesenheit im besetzten Gebiet ge¬

eignet erscheint , den Unterhalt , die Bedürfnisse oder
die Sicherheit der Besatzungstruppen oder dm ^ ent¬
liehe Ordnung zu gefährden , kann durch Bern.-, der
Hohen Kommission aus dem besetzten Gebier ange¬
wiesen werden . Dieser Befehl setzt die Bedingungo4
fest , unter denen die Ausweisung vollzogen wird.

Jeder der einen Ausweisungsbesch luß ub n-tritt*
verwirkt die Strafen , welche für die Ueber Ge taug
voinl Verordnungen der Hohen Kommission vorgesene^
sind.

Titel 2.

üebeiwachang dar durch die Post, die Telagrafie n.
den Fernsprecher hbermittslten Nachnchtsn.

Artikel 11.
§ 1.

Auf schriftliches Ersuchen der Hohen Kommis*
sion oder jedes von der Hohen Kommission oemmter«
ermächtigten Offiziers oder Beamten haben die. deut¬
schen Behörden in allen Fällen , in denen es ^as Jn-
teresse der Aufreehterhaltung der öffentlichen Ord¬
nung oder der Sicherheit der Besatzungstrapp nn er¬
fordert , dem zu diesem Zweck von der Hohen Kom¬
mission ernannten .Beamten die Briefe und Postsen¬
dungen jeder Art auszu händigen , deren Vorlage sie?
verlangen sollten . Mit diesen Briefsendung >u v. il
nach Änv eisung der Hohen Kommission verfahren
werden.

§ 2
Eine ähnliche Ueber wach ung kann über alle tele¬

grafischen und telefonischen Mitteilungen sowie über,
alle Mitteilungen gleicher Art . ausgeübt werden.

Artikel 12.
Die öffentlichen Telegrafen - und Fernsprechver¬

bindungen zwischen den besetzten Gebieten und dera
unbesetzten Deutschland dürfen nur durch he Amrß-
ter vermittelt werden , von denen eine Liste mir ’h die
deutsche Regierung aufgestellt und der Hohen K »in-
Mission mitgeteilt wird.

Tilel 3.
Presse,

Artikel 13,
Jede Zeitung , Schrift oder Veröffentlichung alte

Drucksachen und alle Reproduktionen auf mechani¬
schem oder chemischen Wege , die zur öffentlichen
Verbreitung bestimmt sind , Schriften und Bi ....er rut
oder ohne Bemerkung -m, Musiknoten mit Text oder
Kommentar und alle kinerr .atographischen bums , di®
die Aufrechter halt nag der öffentlichen Ordnung ge¬
fährden , oder die Sfeherbeit oder das öffentliche An¬
sehen der Hohen Kommission oder der Besatzungs¬
truppen zu beeinträchtigen geeignet sind sind ver¬
boten und können gegebenenfalls durch Befefe -er
Hohen Kommission oder in dringenden Fallen , wmch
Befehl des Kreisdelegierten der Hohen Kommission be-
schhigncihint werden . V/bnn es sien um eine «5^ icdi
erscheinende Veröffont -ichung handelt , kann ..er Krera
delegierte der Hc1' -n Kommission anordnen , daß das
Erscheinen eingestellt oder für 3 Tage verboten vim.

Die getroffenen Maßnahmen sind sofort zum1 v.7?gen-
stand eines Berichte » an die Hohe Kommiss : m zu
Imachent die über die erwähnten Maßnahmen be¬
schließt und anordner . kann , daß das Erscheinen eua-
gestellt oder die ' Zeitschrift für einen Zeitraum bis zu
höchstens 3 Monaten nicht zu gelassen wird.

Artikel 14.
Unabhängig von dfese .n VerwaitungsmaflnaMne«

können die C’VHrfa--cer der beanstandeten Veröffmt
lichungen 'find die Eigentümer und Herausgeber von
Zeitungen vor die zuständigen Gencete gezogen
werden.

Artikel 15. ■
r Personen , die sich mit dem Verkauf , dem aos-
Hegen *, der vVbratrng oder der Verteihimr vm vr-
botenen Veröffentlichungen , oder Films oesch ^ .i
hfibefn die Bfeafen zu gewärtigen , me .für Ueb - r .r . tuiig
der YerordimngeTi der Hohen . Kommiesion fefUge&j
sind . Die in ihrem Besitz gefundenen Nummern , Axem-
plare und Films werden sofort beschlagnahme ü.m
es kann die Schließung , ihres Geschäft - du. ,h me
Hohe Kommission für eine Dauer bis zu hoch .teils
3 Monaten ausgesprochen werden.

Titel 4.
Versammlungen

Artikel 16.
Politische Ve^ ammlung -n müssen dem KreisdeP-

giertei dm*Hohen Kommission 48 Stunden vor dem **
beraumten Termin an ge zeig, werden. Die Tntpge hat



-den Gegenstand der Versammlung und die List '? der
Veranstalter zu enthalten.

Artikel 17.
Der Kreisdelegierte der Hohtg Kommission kann

in der Versammlung persönlich anwesend ?©;n oder
einen Vertreter entsenden.

Falls Erörterungen sich auf Gegenstände er¬
strecken , die in der Anzeige nicht enthalten sind,
und falls Unruhen, die die öffentliche Ordnung be¬
drohen, ausbrechen sollten, kann die Versammlung
durch den Kreieöelegierten aufgelöst werden und es
kann gegen die Veranstalter gerichtlich eingeschrit-
■ffen werden.

Artikel 18.
Die Hohe Kommission kann, jederzeit di? Abhal¬

tung politischer Versammlungen und jeder sonstigen
Versammlung, die nach ihrer Auffassung die Sicher¬
leit der Truppen gefährden würde, untersagen.
* lll — WWI — Tl

An» dem besetzte» Gebiet.
— Ausreise und Einreise . In Bestätigung

früherer ausführlicher Nachrichten wird jetzt ton zuständiger
Seite mitgeteilt: Der rote Personalausweis berechtigt zum
freien Verkehr im ganzen besetzten Gebiet und zum Beckehr
zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Deutschland . Die
militätischen Posten Haben entsprechende Anweisung erhal¬
ten. — Ferner geht uns aus Coblenz folgende Nachricht zu:
Tie von der Interalliierten Rheinlandkommissimr veröffent¬
lichten Ordonnanzen hatten u. a . auch eine Ordonnanz der
Postbestimmungen gebracht. Nach Ordonnanz 3, Titel 1,
bedürfen jetzt Deutsche, welche aus dem unbesetzten in das
besetzte Gebiet einreisen wollen, lediglich eines von einer
deutschen Behörde ausgestellten Personalausweises , der mit
Photographie versehen sein muß. lieber den Ausweis sind
weitere Bestimmungen nicht getroffen. Es genügt allein ein
Rriffpaß oder ein von der heimischen Ortsbehörde ausge¬
stelltes Ausweispapier mit Photographie . Alle we'ttergetzen-
den Anforderungen, welche bisher die Besatzungsbehördc
stellte, sind also in Wegfall gekommen. Insbesondere bedarf
»s nicht mehr der Einreisegenehmigungdurch die B'esatzungs-
behörde.

Deutschland.
D Spartakus.  Man rechnet in Berlin noch mit

keinem Nachlassen der spartakidischen Versuche, dre Herr¬
schaft an sich zu reisen. Auf dem Wasserwege nach Berlin
sind in den letzten Tagen zahlreiche Waffentransporre be¬
schlagnahmt worden. Auch in Berlin selbst konnte eine
Anzahl geheimer Waffendepots der spartabist Ischen Funk¬
tionäre aufgehoben werden. —.Tie Kriminalpolizei in Bar¬
men  hob eine geheime Spartakidenversammlung aus und
verhaftete 20 Männer und 5 Frauen , darunter einige von
auswärts , aus Hamburg, Bremen und anderen Orten . In
Berlin wurde der Führer des redakilen Flügels der Un¬
abhängigen Täumig mit noch anderen Umstürzlern verhaftet.

D Aufhebung der landwirtschaftlichen
Zwangswirtschaft?  In Berliner parlamentarischen
Kreisen verlautet, daß bei der Sozialdemokratie nun endlich
die bevorstehende Not in unserer Ernährung di? Einsicht ge¬
zeitigt hat, die die eindringlichen Mahnungen und War¬
nungen der Rechten nicht erreichen konnte. Die Sozial¬
demokratie soll sich nunmehr allen Ernstes mit dem Ge¬
danken tragen, die landwirtschaftliche Zwangswirtschaft , ins¬
besondere auch für Getreide, aufzuheben, da man sich darüber
klar geworden ist, daß angesichts der Unmöglichkeit, in Zu¬
kunft Lebensmittel auf dem Weltmärkte zu kaufen, sich das
bisherige System, den landwirtschaftlichen Erzeuaern eine
angemessene Verdienstmöglichkeit zu untersagen und sie da¬
durch zum unvollkommenen Anbau und angesichts des
Tüngermangels zum Uebergaug vom intensiven zum exten¬
siver: Betrieb zu nötigen, nicht aufrechterhalten läßt.

D Tie preußische Verfassung »oU der Landes¬
versammlung noch in diesem Monat zngehen. Die Verfassung
-erfüllt in zehn Abschnitte. Mit den Grundsätzen des Ent¬
wurfes hat sich das Staatsministerium bereits einverstanden
erklärt.

Parteipolitisches.
— Der Parteitag der Zentrumspartei

winde durch eine Rede des Mg . Pfeiffer  eingeletter , der
der Hoffnung Ausdruck gab, daß der Parteitag getragen
sein mirsse von gegenseitigemVertrauen , von Mut gegen¬
einander und von dem Mut , gemeinsam mit dem ganzen
Volke am Wiederaufbau zu arbeiten . Präsident Fehren-
ba  ch wurde zum Vorsitzenden der Versammlung gewählt . Er
warf einen Rückblick auf die politischen Ereignisse sei». dem
9. November 1918. Das Zentrum habe di? Ausgabe ge¬
löst, die Einheit des Reichs, die durch wie Revolution ge¬
fährdet war, sicherzustellen. "Aber nachdem dies geschehen
sei, bestebe die Notwendigkeit, den Einzelständen im deut¬
schen Staatskörper eine größere Selbständigkeit im Nähmen
des Reichs zu geben. Äbg. T r i m bor n rechtfertigte zu--
nächst die Stellung des Zentrums gegenüber dem Friedens-
Vertrag. Die größte Sorge müsse sein, daß man alles daran¬
setze, um das Reich vor dem Elend zu bewahren , in dem sich
Deutsch-Oesterreich befinde. Die Partei habe ihre Schwen¬
kung vollzogen, weil es das Wohl »es Vaterlandes erfordere,
sich aus den Boden der Verhältnisse zu stellen. Die Republik
müsse jetzt zeigen, ob sie wirklich Die bessere Staatsform sei.
Alle Bestrebungen, die Monarchie auf einem anderen Weg
als "dem verfassungsmäßigen wiederherzustellen, lehne das
Zentrum grundsätzlich ab. Ter Redner ging aus die Stellung
Preußens ein, das jetzt im Reichskörper aufgehen müsse,
denn es habe seine Mission erfüllt . In seinen weiteren Aus¬
führungen beschäftigte sich der Redner mit der Absplitterung
der bayerischen Volkspartei. Der zweite Tag brächte eine
Reihe von Vorträgen . Ter Mg . Herold,  der Führer
des westfälischen Zentrums , sprach über die Wirtschafts¬
politik. Er .gab zunächst eine Uebersicht über die derzeitig?
Finanzlage und die Erzbergersche Steuerreform . Im all¬
gemeinen erteilte er Billigung , doch klang auch'hier und da
ein leichter Ton des Tadels mit. Ter preußische Wohlfahrts-
mimster Stegerwald  sprach über die Sozialpolitik . Er
richtete gleichzeitig mahnende Worte an Regierung , Arbeit¬
geber und Ilrbeitnehmer. Zum Schluß forderte er die Be¬
seitigung der augenblicklich bestehenden parteipolitischen
Gärung durch Bildung starker Parteien und Weltanschau¬
ungsparteien , wobei er insbesondere di? Absplitterungsbe-
strebungen im Zentrum verwarf. Das BetriebZrätegesetz be¬
handelte der Arbeitervertreter und Abgeordnete GH i Hardt.
Er rechtfertigte das Verhalten des Zentrums während der
Beratungen dieses Gesetzes, fügte allerdings auch dm
schärfere Kritik an . als man sie bei den Beratungen des
Entwurfs in der Nationalversammlung zu hören gewohnt
war . Das Zentrum wolle, daß auch in Zukunft der Be-
triebsl .iter Entschließungen aus eigenein 'Ermessen treffen

könne und tr .sfeir müsse. Tie .Betriebsräte , dürften u^cht
nach Belieben in den Bctti .ben herumreeieren . Eine Aus¬
sprache schloß sich an die Vorträge. Dabei kam die Oppo¬
sition sowohl vom landwirtschaftlichenwie vom industriellen
Standpunkt aus zum Wort. —Zu einer geschlossenen Sitzung
wurden ausschließlich die Ansichten über die Persönlichkeit
und Politik Erzbergers ausgetauscht. Als Ergebnis dieser
Anssprache wurde vom Parteitag einstimmig folgende Re¬
solution  angenommen : In der geichlosseneu Sitzung des
Parteitages sind Anschuldigungen, welche die persönliche!
Ehre des Reichsfinanzministers Erzberger berühren , nicht
vorgebracht worden. Gewisse durch Tatsachenbeweise nicht
erhärtete Angriffe politischer Gegner müssen der Klärung
durch das .Wesen des Gerichtsverfahrens Vorbehalten bleiben.
Für den Parteitag liegt daher kein Anlaß vor, dem Minister
Erzberger aus Gründen, die in seiner Person liegen, das Ver¬
trauen zu versagen. Tie Politik der Koafittonsregterung
und damit auch die Politik Erzbergers gal die Fraktion
gutgeheißen. Es wird sestgestellt, daß die Stellungnahme
des Parteitages zur Politik der Fraktion am Schluß der
Verhandlungen erfolgt.

Frankreich.
— Das neue Ministerium  ist folgendermaße -r zu¬

sammengesetzt: Ministerpräsident und Minister des Aus¬
wärtigen Millerand , Justi .Minister L'Haniteau, 'Minister des
Innern Honnorat , Kriegsminister Andre Lefevrek Marine-
minister Landry, Handelsminister Jsaac Landwirtichasts-
minister Henri Picard , Finanzminister Francois Marsal,
Kolonialminister Albert Sarraut , Minister der öffentlichen
Arbeiten Letroquez, Unterrichtsminister Viktor Vera -d, Ar¬
beitsminister Zourdain , Minister für öffentliche Arbeiten
und Hygiene Breton , Vorsitzender über die Unterstaats-
sekretäre Reibet, Unterstaatssekretär für Landwirtschaft Re-
nille . für Lebensmittelversorgung Tonrnire , für Finarrzen
Brousse, für Handel und Marine Paul Bignon , für Post-,
Telephon- ünd Telegraphenwesen Tcschamps , für Luft¬
transporte Flandin , für Wassertransporte Borre.

Aus dem Unterlahnkreise.
Eingesandt.

Zur Kreistagswahl ans dem Einrich.  Wenn
dem Herrn Verfasser des Eingesandts in der Diezer Zeitung
vom 12. Januar daran gelegen gewesen wäre, sich ein ob¬
jektives Urteil ans der von der Sozialdemokratischen Partei
arrangierten Versammlung zu bilden, hätte er seine Zeilen
aus eine ganz andere Basis stellen müssen. Wir verstehen
cs ganz gut, oaß es dem Herrn nicht paßt , wenn eine an¬
dere Partei da mit hineinredet, die nichts anderes will als
ihrer großen Wählerschaft Rechnung zu tragen . So erging
an uns , auch aus Kreisen der Bauern , die Aufforderung,
nach dieser Richtung zu wirken, und wir können dem Herrn
erklären, daß wir mit dem Erfolg aus der Katzenelnbogencr
Versammlung vollauf zufrieden sind. Es will ja ooch nichts
bedeuten, wenn einige Verfammlungsbesucher auf den Treu¬
schwur von Herrn L. Beifall klatschten. Weiß man ja doch
im Lande zu gut, daß hinter dem Treuschwur nicht viel zu
snchêl ist. Im übrigen kennzeichnet sich das „Eingesandt"
als Stimmungsmache, und zwei Drittel der Versammlungs-
besuchcr wiro es demnach einschätzen. Fest steht, daß der
Redner niemand eine Antwort schuldig vlieb, und wenn
der Einsender insbesondere dem Arbeiter O. einen Seiten¬
hieb versetzen zu müssen glaubt, so beweist er nur damit
seine Unfähigkeit, die wirklichen Bedürfnisse des Volkes
zu erfassen. Am 25. d. M. mittags 1 Uhp findet im selben
Lokale eine Wählerversammlung' statt , wo dem Einsender
Gelegenheit geboten wird, seinem Herzen Lust zu machen.

Wir schließen hiermit die Debatte im redaktionellen
Teil . Die S 'christleitung.

Aus Ems und Umgegend.
e Der evangelische Männerverein hielt seine Ge¬

neralversammlung , die sehr zahlreich besucht war , am letzten
Sonntag im „Rheinischen Hof" ob. Pfarrer Emme , der 1.
Vorsitzende, eröffnete die Versammlung um 3,30 Uhr nachm,
gab einen kurzen Rückblick über die Vcreinstätigkeit der letz¬
ten Zeit und tedte dann der Versammlung die Beschlüsse
mit , die der Vorstand in seiner letzten Sitzung gefaßt hatte
und die ohne Widerspruch angenommen wurden . Danach
soll 1. das Krankengeld nunmehr schon vom 8. Krankheits¬
tage an gezahlt werden und zwar rückwirkend vom 1. Okt.
o. Js . ab. 2. Der Kranz, der jedem verstorbeneir Mitgliede
seither aufs Grab gelegt wurde, soll fortan in Wegfall kom-
men, dafür soll das Sterbegeld von 50 auf 60 Mk erhöht
werden. 3. Da der Vcrem vor dem Kriege über 500 Mit¬
glieder zählte und in den letzten Jahren viele Mitglieder
durch Tod verloren hat, soll das Eintrittsalter auf 20 Jahre
herabgesetzt werden und eine energische Werbung statrftndsn.
4. Die Monatsversammlungen sollen von jetzt ab wieder
regelmäßig alle 4 Wochen stattfinden. Da der Vorstand
drei Mitglieder durch Tod verloren hat, nämlich Schmieds¬
meister Slähler , Kaufmann Hrch. Curschmann und Bürger¬
meister Karl Epstein-Kemmenau, wurde eine Erqänzungs-
wahl vorgenommen. Es wurden neu gewählt Obersteiger
Hommer (Hütte), Weichensteller Dietz (oberer Stadtteil ) und
für Kemmenau soll es den dortigen Mitgliedern überlasten
bleiben, einen geeigneten Vertreter in den Vorstand zu wäh¬
len. Hierauf erstattete der Kastenführer, Lehrer Markus,
den Rechenschaftsbericht  für die beiden letzten Ver¬
einsjahre . Danach betrugen die Einnahmen 1918 1411 Mk.
und die Ausgaben 1516 Mk, hingegen' im Jahre 1919 die
Einnahmen 1596 Mk. und die Ausgaben 636 Mk., sodaß
das Vereinsvermögen Ende 1919 auf 8940 Mk. angewachsen
ist. Die Kasse ist von Markscheider Hankel und Lehrer
Schmidt geprüft und in Ordnung gefunden wmden. In
Bezug aus die Veränderung der Mitgliederliste wurde mrt-
geteilt, daß der Verein 1918 einen Abgang von 28 Mitglie¬
dern gehabt hat, und zwar sind 23 gestorben, 3 ausgetreten
und 2 verzogen, dagegen sind 1919 10 gestorben, 10 ausge¬
treten und 1 verzogen. 5 Mrtglieder wurden im neuen
Jahre wieder ausgenommen.

e Mrchenwahlen. Anschließend an die Huuptverfamnk-
lung des evangelischen Männerverein fand eine öffent¬
liche Versammlung zwecks Stellungnahme zrr den bevor¬
stehenden Kirchenwahleu statt . Pfarrer Emm - eröffnete die
Versammlung um 4,15 Uhr, wies zunächst nochmals aus' den
Zweck der Zusammenkunft hin und verlas dann die gesetz¬
lichen Bestimmungen, nach 'denen die Wahlen stättftnden
müssen, und schlug zuletzt die Wahl eines Vorsitzenden vor.
Durch Zuruf wurde Lehrer Schmidt bestimmt und als
Schriftführer Lehrer Mallus und Eiseubahnassistent Pritsch.
Lehrer Schmidt gab zunächst die Vorgeschichte der Versamm¬
lung bekannt und legte dann die Frage vor, ob 'öffentliche
oder geheime Wahl stattfinden solle. Allseitig wurde ge¬
heime Wahl gewünscht. Nun wurde die ErgänzuugswahOzum
Kirchenvorstand vorgenommen, und zwar Word? über jeden
Kandidaten einzeln abgestimmt. Es scheiden aus die Bor¬

standsmitglieder Unverzagt. C. A. M. LiMnbach , LtjL
Frink und Phil . Klein. Bei den einzelnen WahlvorschläM
wurden gewählt : Lehrer Malkus , Bürovorsteher SchmW
Geheimrat Stöhr , Obersteiger a: D. Frink und Bauunffff
nehmer Phil . Klein. Ta die Einzelwahl viel Zeit in Aiispru^
genommen hatte , wurde bei der nun, folgeirden Wahl zur Ä
meindevertretuug gleichzeitig über 5 Kandioaten abgü
stimmt. Im ersten Wahlgang wurden bestimmt: Schuh!
machcrmeister Driesch, Ingenieur Meyer, PlatzmciW
Weyer. Schlossermeister Lotz und GasthausbesitzcrEisfelletz
Im zweiten Wahlgang wurden gewählt: Justizrar ,verZ
Stadtbaumeister Güll , Steiger Lieder, Sirascnureistzl
Maurer und Statiousaufseher Marx . Als Sieger im brttttj
Wahlgang gingen hervor : Direktor Karl Fi ' chey.
lehrer Menges , Rendant Höhn, Maurermerster Rubl ruf
Oberbahnasslstent Major . Mit einent Dankeswort für bd
zahlreiche Erscheinen und der Bitte , bei der Wähl qT
nächsten Sonntag für den erkorenen Kandidaten fest einzu,
treten , schloß Lehrer Schmidt die harmonisch verlaufene Bn-I
sammlung.

e Einbrecher haben die letzten Nächte zu mrluer^
Schandtaten benutzt. Unter dem Schutze der undurchdrinL
liehen Finsternis , des Rüttelns des Sturmes an Türen uns,
Fenstern und des Klatschens von Regen und Hagel fi„tz
sie an verschieoenen Stellen der Stadt cingebrochen um
haben teilweise gute Beute gemacht. Ob es sich üru da»
„Gastspiel " auswärtiger oder die Tätigkeit einheimisch?r 'V?r-s
brecher handelt, ist noch nicht aufgeklärt. '

e Der chrtttl . Metallarbeiter -Verband hielt an.
Sonntag eine sehr gut besuchte Iffitgliederversammlung ab!
in weicher Gcwerkschaftssckrelär1 Hofer  über die gegen!!
wartige wirtschaftliche Lage im Deutschen Leiche sprach, (gl
wies darauf hin, daß der Friede entgüittg abgeschlossen sei!
wir aber im besetzten Gebiet hätten noch wenig davon ge!!
spürt, nur die Paßerleichterung. Auch streifte der Leduer!
die Vorgänge in Berlin, welche von den Kommunisten!
U. 5 . p . usw. ausgczangen seien. Gr warnte sämtlichek
Anwesende, hauptsächlich die Jugend , solche unbedachten!
Schritte zu tun, die Ausführungen des verbandssekrctärs,!
waren sehr lehrreich. Der Vorsitzende Brand  brachte di«!
l)ochwasierkalastrophe von Lahn und Rhein in Erwähnung!
mrd beantragte eine Tellersammlung für die daran betroffe-!
neu verbandsmilglieder , der Erlös ergab (lll Mark . Er!
wurde der Antrag gestellt, eine weitere Saminlung in Lmrs
ergehen zu lassen, unr die Bot der betrestenden Kollegen zu!
lindern . Die Ausführung des Antrages wurde den: vor -f
stand überlassen.

Aus Diez und Umgegend.
d Das Konzert des bekannte« „Wiesbaden «,!

Künstlcr -Trios " im „Hof von Holland" nahm einen glän»!
zenden Verlauf . Wir müssen vorweg konstatieren, hier selten:
einen solchen Kunstgenuß erlebt zu haben von solchen Künst¬
lern auf höchster Stufe . Eingeleitet wurde der Avend mit
denr Dumky-Trio , wobei Professor M a n n st a e d t (Klavier),
Professor Brückner (Cello ) und Selmar Viktor (Bio - I
live- so richtig mit ihrer Kunst zur Entfaltung kamen. So- !
dann trat Frl . Gabriele Englerth (Wagnersängerin )J
Primadonna des Staatstheaters Wiesbaden, auf. Frl.
Englerth sang die Arie a. d. Op. Oberon „Ozean du Unge¬
heuer" mit ihrer .herrlichen Stimme und löste bei dcm ]
Publikum stürmischen Beifall aus . Sämtliche weitern Pro-

sowie der Klavier-Vortrag : Don Juan - 1
Fantasie von Herrn Mannstaedt zu erwähnen sind,' fesseltenl
das Publikum bis zunr letzten. Zu Gunsten der durch Hoch- 1
Wässer Geschädigten beabsichtigen die Wiesbadener Künstler!
demnächst ein zweites Konzert zu veranstalten.

Aus Nassau und Umgegend.
n Die Dentschdemokateu hielten hier eine Versammlung !

ab, die gut besucht war . Zunächst wurde der Vorstand
neugewählt . Dabei wurden zum 1. Vorsitzendeir Lehret
Eurrich, zum 2. VorsitzendenLehrer Todt, zunr Kassenführer
Oberpostastistent Mörsch, zum Schn,ifühver Albert Schrupp,
zu Beisitzern Töpfer Philipp Knöth, Schlossermeister Karl
Philippar und Bauunternehmer W. Heister cewählt . Sodann
wurde die Stellung der Partei zur Kreistägswahl erwogen.
In Anbetracht d ŝ Umstandes, daß Naffau nur einen Ver¬
treter in den Kreistag  zu entsenden hat , wurden die oir- !
wesenden Stadtverordneten ausgefordert, mit den anderen
Parteien eine Eimgung dahingehend zu suchen, daß der bis-
verige Kreistagsoertteter , Bürgermeister Hasenelever, wie-
dergewählt wird. Aus der Ansicht heraus , daß jeder Nassauer I
Bürger ohne Rücksicht auf sein Einkommen Anrecht auf
Brennholz  ans dem Stadtwalde hat, wurde beschlossen^
daß die Stadtverordneten darauf wirken sollen, daß jeoem
Haushaltsdorstand von Nassau ein Klafter Brennholz zum
Preise von 40 Mark durchs Los überlassen wird. Weiter¬
verkauf dieses Holzes darf nicht stattfinden. In der sehr
angeregten Aussprache über die Bewirtschastmrz des Ms-
sauer Gemeindewaldes wurde der dringliche Wunsch laut,
daß dabei das fachmännische Nassauer Bürgertum gehört:
werden müsse. Der Wunsch verdichtete sich in dem Antrag:
„Tie Stadtverordneten möchten darauf hinwirk-n, das; eine
fachmännische Kommisslon, bestehend aus Nassauer Bürgern^
gewählt werde, die die Bewirtschaftung des G'emeiniewaldeS'
zu überwachen hat ." Auch dieser Antrag fand einstimmig«-
Annahme . Während der Besprechung dieser wichtigen städ¬
tischen Angelegenheit traten noch sehr viele, die Gemeinds-
intereffen betreffende Fragen auf, die aber wegen Der schon
sehr fortgeschrittenen Zeit nicht erledigt werden konnten.
Sie wurden bis zur nächsten- jetzt allmonatlich stattsinden-
den — Mitglieder - und Anhängerversammlrmg der Parteil
vertagt . Im Schlußwort legte der Versammlungsleiter die
Stellung der Demokraten zu den Anschauungen der anderen
Parteien rechts und links dar und verhieß," dag' die Frage
von Kirche und Schule im neuen Staate in nächstcr'Zeit von
demokratischer Seite beleuchtet werden würde.

System „ Müller “ [ Laad*.BautenSdieiinenbaiitefiijede?ah
Feldscheunen , Hofscheu A Arbfilterhäoser

Geräteschuppen * StaUaaseo
Broschüre und Preisangebote»kostenfreil -

!6<AMB1, Abt.1/ Berlsa-Jobanüsstbal
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Bekanntmachung.
»er Dung von 80 Pferden und Maultieren des hiesigen

Bataillons ist zu verkaufen.
Angebote sind bis einschließlich 24. d. Mts . dein Herrn

Vataillonschef (neue Kaserne) einzureichen.
Ws Grundsatz dient beim Verkauf das Angebot „pro

Pferd und Tag ", und muß also genau angegeben werden,
wieviel für ein Pferd und für den Tag geboten wrrd.

Dtez,  den 21. Januar 1920.
Der Magistrat.

LebensNittelsteüe für den Stadtbezirk Diez.
Donnerstag , den 22. Januar 1920, vormittags 8—12

Wtzr (neue Zeit ), Umtausch der Fleischkarten und Fettkarten.
Freitag , den 23. Januar 1920: >

Fleisch und Fleischware«
Verkaufsstellen in dieser Woche die Metzgereien Eute-

umier, Knoll , Lotz, Quirein , Sabel , SterkA und Thomas.
Samstag den 24. Januar:

I25 Gr . Margarine das Pfund zu 5,30 Mk. gegen Abschnitt
1 der Fettkarte . J (

160 Gr . Haferflocken gegen Abschnitt 15 ver Lebensmittel-
Tarte in allen Geschäften, für welche die Eintragung
in die Kundenliste erfolgt ist.

145 'Gr. Süßrahmmargarine das Pfund zu 0.80 Mk. gegen
Bezugsscheine, welche auf der LebensmUtelstelle aus-
gegeben werden.

Umtausch der Brot - und Zuckerkarten vormittags 8—12 Uhr
(neue Zeit ).

Ausgabe von Butter an Kranke für die Woche vom 19. bis
25. 1. bei Mancher.

Gewerbliche FortbilsuKgsschule Diez.
Der Unterricht beginnt wieder Freitag,  23 . Jan.

«ach dem bekannten Stundenplan.
._ Der Schulvorstand.

Radelholzversteigerrmg.
Am Freitag,  den 23. d. Mts., mittags 1 Uhr

(neue Zeit) wird das in diesem Jahre anfallende Fichten¬
stamm- und Stangenholz im Distrikt 17 von über 200 Fstm.
«uf der Bürgermeisterei öffentlich versteigert.

Das Holz wird pro Fstm- ausgeboten und Käufer hat
fich den allgemeinenu. besonderen Holzverkaufs-Bedingungen
zu unterwerfen, welche im Termin bekannt gegeben werden.

Die Genehmigung der Obersörsterei und Gemeinde
bleibt Vorbehalten.

Für die überreichen Beweise der Liebe und Teilnahme während
der Krankheit und beim Begräbnis unserer lieben, unvergeßlichen Mutter
und Großmutter

Fra « WUhelmme Maxeiner Ww.
geh. Brüder

sowie sür den gespendeten geistlichen Trost, sagen inn'gen Dank
die Familien Heinr. Maxeiner «. Phil . Zahn.

Bad Ems u. Frankfurt, den 21. Januar 1920.

M . G. B. „Germania"
Bad (»mS.

Heute abend8 Uhr Gesang«
stunde. Vollzähliges Eicheine»
ckwartet der Vaestand.

Möbel - Maus

WKMttkU
Ankauf «nd Verkauf

gebrauchter Möbelu.EinrichiungS-
gegenstäudr aller Ari, sowie antik«
Möbel Porzellan, Glas, Zinn usw.

stets große Auswahl. 36§

KaufS Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Loblenz, Mehlstr. 6.

Telefon Nr 1*68.

Stadt. Realschuleu. Höhere Mädchenschule
Dieza. d. Lahn.

Schulbeginn:
Realschule: Dienstag, den 27. 1. vorm. 8 Uhr
Höh.Mädchenschule: Dienstag, den 27. 1. nachm. 2 Uhr.

Auswärtige sind sofort zu benachrichtigen.
Der Direktor: vr. Liesau.

AAZrmrirre Ortskrarrkrukakst
für den rrnteelahNkreis zu Diez.

Sonntag , den 23. Januar 1920 werden im
Hotel Bremser zu Katzenelnbogen von nachmittags
1—4 Uhr die Beiträge dom abgelaufenen Jahr 1919
«Hoben.

Diez, den 19. Januar 1920.
De« BorstanS.

Turn - und Fechtklnb Diez.
Der Turn- und Fechtklub hält am

Sonntag , den 25. Januar , abends 6 Uhr neue Zeit
im Hotel Viktoria  sein diesjähriger

Winter - Vergnügen

Für die

einheimische Bevölkerung v. Bad Ems
sind folgende ärztliche Honorare festgesetzt worden:

Für ärztliche Beratung in der Wohnung
des Arztes .5 —3 Mk.
Für ärzliche -Besuche . 10—5 Mk.
Dringende Besuche, sowie Nachtbesuche (8 —7 Uhr)

kosten das Doppelte.
Das Aerztekollegium zu Bad Ems.

Die Koksabgabe
erfolgt bis auf Weiteres jeden Montag , Dienstag»
Donnerstag und Freitag , nachmittag? von 1—5 Uhr
und beginnt am kommenden Freitag.

Da die Kohlenpreise wieder ganz gewaltig gestiegen sind,
so gelten jetzt folgende Kokspreise ao Lager:

1 Ztr . gebr . Koks M 19 .5»
1 ,. Grobkoks M. 10.-
1 „ Koksgrus M. 5.—

3*2]  Gaswerk Ems.
Zur Kreistagswahl W
Sonntag , de» 25 Januar 1929 , nachm. 1 Uhr

in Katzenelnbogen, Saalbau Biehl
Kehlbach,  den 16. Januar 1920.

Der Bürgermeister.
Friedrich.

Berdingnnge».
Am Mittwoch,  den 4. Februard. IS., mittags 12V,

Uhr werden zur Instandsetzung einer Ortsstraße in Geisig
in meinem Ortszimmer öffentlich vergeben:
1.) 56 chm Graowackesteine zu Rauh« und Kleinschlag zu

brechen, anzufahren und zu zerkleinern.
2.) 12 cdm Kies zu Bindematerial zu graben und anzufahren.
3.) 15,5 cbm zugerichtete Rinnenpflastersteine frei Kleinbahn¬

haltestelle Marienfels anzuliefern.
4.) 24 chm gebaggerter Rheinsand desgleichen wie vor an¬

zuliefern.
8.) 39.5 cdm Pflastersteine bez. Rheinsand von Kleinbahn¬

haltestelle Marienfels anzufahren.
6.) 97 qm Rinnenpflaster anzufertigen.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Seifig,  den 18. Januar 1920.

Der Bürgermeister.
Alberti.

Jagd -Verpachtung.
SamStag,  den 7. Februard. Js ., nachmittags3 Uhr

wird die hiesige Jagd, 920 Morgen groß, in dem Gemeinde-
zimmer zu Laurenburg, Kreis Ur.terlahn, beginnend vom
%. Januar 1920 ab, auf weitere 9 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachtet.

Bedingungen können zu jeder Zeit auf der Bürgermeisterei
eiugesehen werden.

Laurenburg,  den 18. Januar 1920.
— Der Jagdvorfteher : Herpel.

Zahle für gebr. *A Ltr.
Srktflasche« M. «»
Weinflasche« „ 5«
Rotweinflafche« „ 4«

süx 1V0 Siück»nd hole solche mit Fohre beim
Berläoser ab.

Angebote unter K. W- 414 au die Geschäftsstelle erbeten.

Fleischerei-Maschinen
k

in jeder Größe und Ausführung,
, sowie vollständige

N Warstklldien-Einriihtimagn
:: Kostenanschläge bereitwilligst ::

X. Finkler , Diez a.L
Oberstrasse 23 . Fernruf Nr. 309.

bestehend in turnerischen Vorführungen seitens der Hamen-
riege, der aktiven Turner und Zöglinge mit anschließendem

- - ------ b » u — ------
ab. Mitglieder und deren Angehörige haben'freien Zutritt-

Eintrittsgeld für Gäste: Herren5 Mk., Damen3 Mk.
— Kein Weinzwang. —

Der Vorstand.

Bot von Holland. Ditz,
Freitag , den 23 . Januar 1920 , abends 8 Uhr

Gastspiel des Süddeutschen Operettentheaters.
Der grösste Operettenschlager der Neuzeit!

Die Czardasfflrstin!
Operette in z Akten von Leo Stein und Bela Jeubach

Musik von Emmerich Kalman,
nach der Wiener Aufführung im Johann Strauss -Theater

eingerichtet,
Musikalische Leitung Herr Kapellmeister Franz Waiden
Die Tänze sind einstudiert von der Ballettmeisterin

Ellen Böhmer-München.
Preise der Plätze:

Sperrsitz 5 M ., Galerie (Mitte) 5 M ., 1. Platz 4 M .,
2. Platz 3 M.

Vorverkauf in der Buchhandlung Ph. H. Meckel.

FESTH4LLE FRANKFURT a . MT.
Art Oberammergauer JPaswiousfestspIele.

Unter persönlicher Leitung u. Mitwirkung der berühmten
Christus- und Judasdarsteller Ad . u. Geg . Faß nacht

aus Bayern.
- 800 Mitwirkende.  -
Spieltage:  vom 24. Januar bis 1. Februar jeden abend
7 Uhr. Außerdem am 25 , 28., 31. Jan. u. 1. Febr.

auch nachm. 2 Uhr u. abends 7 Uhr.
Vorverkauf  der Karten : Musikalienhandlung Apelt,
Katharinenpforte I, Teleph. Hansa 3016 , sowie 1 Stunde

vor Beginn an der Festhallen-Kasse.
Nach Schluß der Nachmittagsaufführungen Anschluß

Öffentliche Mähternersninmlnns
Redner: Parteisekretär Hain -Limburg.

Die gesamte werktätige Bevölkerung wird freundlichst
eingeladm. Freie Aussprache.

Der Vorstand der So;, demokr. Partei
_ Unterlahn._

Für Selbstversorger.
Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten Hafermühle

Hafer auf la. Flecke« nick Grütze.
Klocken resp. Grütze können sogleich mitgenommen werde«.

AnVeenacher Mühlenwerke
S . m. t . H. Andernach. fTTl

Grotzs 3 - « . 2 -Zimmer
**& **»«—^ mit Zubehör, Garten und

280fJtttUt $ großer Remise
zu vermieten.

M, Ems, Grabenstraße 51, Hinterhaus.
Durchaus zuverlässiger, nicht zu junger Mann als

Pferdeknecht
gegen hohen Lohn und gute Verpflegung gesucht.

Hofgnt Salfcheid,
b. Obernhof  a . d. Lahn.

der Züge nach allen Richtungen. [258
Geschäftsst. der Pasionsspiele : Festkalle Frankfurt (M.)

Gallensteine
werden schmerz- und gefahrlos durch unser „Beugamit“

beseitigt.
Prospekt Nr. 72 mit vielen Dankschreiben gratis.

Beniners & Co , Köln , Salierring 55.

MetaUbetten
Stahldrahtmatratzen,Kinderbetten,
Polst« an Jedermann. Katal. frei.
Eisenmöbelfabrik, Suhl in Thür.

RkSii«t°iimsgkgk»Il.
Bestecke, Porzellan, Tstch- und
Bet:Wäsche, EiSfchrank, wenn auch
nur einzelne Posten naÄ Auf¬
wärts u. Diskretionz« kaufe«
gesucht Angebote unter W. 478
an die Geschäftsstelle. (368

Tüchtiges

Mädchen
für bald gesucht.

Fra« Dir. MieleS, EmH
Badiihofstrahe 11.

Braves tüchtiges
Mädchen,

welches schoni» Stellung war,
für kleinen Haushalt gesucht.
Fra« Ernst Scharfer Diez,

Emserstraße 46 s3?4
Gebrauchtes

Klavier
zu kaufen gesucht tt?67
Gest Angebote unter H. 490 an
die Geschäftsstelle

e » Ä | -J (jenen monatlich«
U6BU  Stückzahl verleiht
R. Caiderarow- Hamburg 5.

Magenkranke.
Mache allen gerne umsonst
ein ganz vorzügliche Mittel
gegen alle Magen - «nd
Darmleiden namhaft.

Aug . Streichert,
Wintzingerode (Zichsstld).

Geldtasche
mit Inhalt gefunden. Abzuholen

Willi Gies . Ems.
379] Braubacherstr 21.

Küchenherd
zu kaufen gesucht. (381

Bleichste. 10 , Ems.
Ein wenig benutzter
Dauerbrandofen

für große Räume geeignet, ist mit
Ofenrohr für 330 ä», zu ver.
kaufen Wo, sagt die Gtschäfts-
stelled. Bl. (388

Seidene
Kluft

fast neu, zu verkaufen.
Römerstr 62 I. Ems.

1 Huhn entlausen,
schwarz mit braun.
Wiederbriuger ante Belohnung.

W. Arit » Sägewerk, Ems.
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